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„The Sugarbeets" unterstützen mit ihrem
 Konzert in St. 

M
auritius das Europa-Kom

itée.
W

ährend der K
onzertpausen gibt es G

elegenheit für A
ustausch und Stärkung.

Die Farbe mit eigenem
 M

usikstil
„Abend in Blau" dient dem

 Europa-Gedanken und Frankreich-Austausch
VON

 ANN-CATHRIN
 OELKERS

A
ubin 

noch 
etw

as
f u i l l e n

Heyersum
 - 

„Allez les bleus",
muss, 

um
 den am

 9. 
M

ai ein-
Dann übernahm

en 
„The Su-

garbeets" mit ihrer „Session
Als 

Lehrer im
 

H
auptberuf|

N
ach 

H
eyersum

 
haben 

sie

treffenden G
ästen etw

as bie-
so 

wird 
die 

französische 
Na- 

ten zu können.
für Europa" 

auf der blau aus-
w

ollte Ralf Jerolew
itz die Bot-

schaft
des

geleuchteten 
Bühne. 

W
arum

Eingangssongs
neben einer Reihe w

eniger be-

nicht 
in 

vollem
 U

m
fang 

un-
kannter 

Songs für 
Blues-En-

thusiasten 
auch 

Evergreens
tionalm

annschaft, 
die tradito-

D
as 

K
onzert 

ist 
die 

erste
terschreiben. 

Z
um

 
A

ufw
är-

nell 
in 

blauen 
Trikots 

auf-
spielt, 

angefeuert.
M

eint:
Veranstaltung dieser Art nach

blau? Die Farbe passte hierbei
in 

zw
eifacher 

H
insicht. 

Ers- 
m

en hatte es den Pink-Floyd-
m

itgebracht. 
In den 

Spuren

dem
 U

m
bau 

von 
St. 

M
auri- 

tens 
w

ird sie 
m

it 
Europa as-

K
lassiker 

„A
nother 

Brick 
in

von Chris 
Isaak ging es um

„Lauft, 
ihr 

Blauen!".
B

eim
soziiert, m

an denke an die 
Eu-

ein „W
icked G

am
e", m

it Tina

„Abend in Blau" ging es zwar
tius. 

„Wir freuen uns, dass wir
das so 

m
achen 

dürfen", 
be-

the W
all" gegeben. 

U
nstrittig

Turner 
sprengte die Kapelle

ropaflagge
m

it 
d

en
auch um

 Frankreich, Fußball-
zw

ölf
dankte 

sich 
G

u
d

ru
n 

H
am

el- 
Sternen 

auf 
blauem

 
G

rund.
dagegen das Statem

ent aus
der N

um
m

er, 
die 

dem
 

Kon-
aus 

N
ordstem

m
en die engen

G
renzen

eines
K

affs 
am

schlachtrufe gab es in der gut
m

ann 
vom

 
Europa-K

om
itée

Zw
eitens 

hat 
sie 

als einzige
besuchten H

eyersum
er K

irche
aber 

keine. 
„The Sugarbeets"

für die U
nterstützung. Corne- 

Farbe einen eigenen M
usikstil

zert 
den 

N
am

en 
verliehen

H
ighw

ay 
19 (N

utbush City 
Li-

hatte:
m

its) oder unternahm
 auf der

geprägt, den Blues 
- und da-

„A
in't 

nobody 
w

hite
(Can sing the blues)". Ein Wei- 

„Proud M
ary" eine Fahrt auf

lieferten handgem
achten eng-

lia 
Ott 

lieferte 
noch 

einige

lischsprachigen
Fakten 

rund 
um

 Städtepart- 
von 

hatten die 
Bandm

itglie- 
ßer könne Blues nicht singen.

dem
 M

ississippi, die gem
äch-

Blues 
und 

nerschaften. 
D

em
nach 

liegt 
der 

A
ngela G

ross, 
Ha-Jo 

An- 
M

it 
M

itch 
Ryder 

und 
ihrer

Rockm
usik für 

den 
guten

Frankreich 
im

 
R

anking 
w

eit
dré, Stephan W

inkler, Harry
lich begann und rasant en-

Zw
eck. M

it ihrem
 Benefizkon-

zert 
unter 

dem
 

M
otto 

„Ain't
vorn. 

Derzeit 
gibt 

es 
rund

2 300 
Partnerschaften 

zwi-
Neise,

Perform
ance bezogen die 

„Su-
Josef

G
rO

SS, 
P

eter
Freyer, 

Ralf 
B

eckm
ann 

und
garbeets* 

in der Debatte Posi-
dete.

tion: 
N

atürlich geht das. 
Den

M
itw

ippen? M
itklatschen?

A
pplaus? Das 

gab es 
an 

die-
N

obody W
hite" 

sprang die gut
schen 

deutschen 
und 

franzö
B

lues 
zu 

haben, 
sei 

keine Sa-
aufgelegte C

om
bo aus der Ge- 

sischen 
K

om
m

unen.
m

ein
d

e 
N

o
rd

stem
m

en 
d

em
"W

as
Ralf 

Jerolew
itz 

jede M
enge

kann uns 
Besseres 

passieren,
m

itgebracht. „Feeling blue"
che der 

H
autfarbe. 

M
an dürfe

sem
 langen, von zw

ei Pausen
unterbrochenen

K
onzert-

b
ed

eu
tete 

an 
diesem

 
A

bend
etw

as tun, 
w

en
n 

m
an 

es 
tun 

abend in St. 
M

auritius ebenso
H

eyersum
er 

Europa-K
om

itée
als 

m
it 

N
achbarn

freund- 
aber 

w
eniger 

M
elancholie

könne. 
„The Sugarbeets", 

die 
reichlich 

w
Ie 

klassischen
zur 

Seite, das seine K
asse für 

schaftlich 
zusam

m
enzule-

den 
Besuch 

aus der französi- 
ben?", warb sie auch für einen

und Traurigkeit als Freude an

schen Partnergem
einde Saint 

positiven Blick auf die EU.
der M

usik, 
Spaß am

 Jam
m

en
sich zw

eim
al in der W

oche im

m
it der 

Band.
Bandraum

 zum
 Üben treffen,

Rock 
m

it 
Bass, D

rum
s, 

Key-

können.
boards, G

itarren, 
Saxophon

und starken Stim
m

en.

ZEUGENAUFRUF

Einbrecher bei
Tat überrascht
Sarstedt - Zwei unbekannte
Täter haben am

 Freitag gegen
23.25 Uhr versucht, in ein Ge-
schäft in der Fußgängerzone
Sarstedts einzubrechen. 

Der
B

esitzer, der 
im

 selben Haus
an 

der 
Steinstraße 

w
ohnt,

hörte 
zu 

dieser 
Zeit 

G
eräu-

sche. 
Als er 

hinausschaute,
sah er zw

ei m
ännliche Perso-

nen, 
die sich an der Zugangs-

tür des G
eschäftes 

zu schaffen
m

achten. 
Als er sich 

bem
erk-

bar m
achte, 

flüchteten die Ta-
ter 

in 
unbekannte 

R
ichtung.

Beide 
Personen 

haben 
ver-

m
utlich 

ein 
südosteuropäi-

sches 
A

ussehen 
und 

w
aren

kom
plett 

dunkel 
gekleidet.

Eine 
Person soll etw

a 
1,65 bis

1,70 M
eter groß gewesen sein

und 
eine 

B
ierfl

asche 
in 

d
er

Hand gehalten haben. Die an-
dere Person 

w
urde als 

1,75 bis
1,80 M

eter groß beschrieben.
Trotz sofortiger Fahndung m

it
m

eh
reren

S
treifenw

agen
L 

a n 
n 
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